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Berlin. Im Westend ereignete
sich ein Automobil - Unfall mit tät-
lichem Ausgang. Die Rentiere Frau
Hirschfeld wollte ihren Sohn, .der
Amtsrichter in Spandau ist. besuchen
und benutzte eine Automobildioschke.
Der Chauffeur lenkte, um nicht einen
Hund zu überfahren, das Gefährt
seitwärts, es fuhr gegen eine Bord-
schwelle und wurde vollständig zer-
trümmert. Frau Hirschfeld, die her-
ausgeschleudert worden war, wurde
nach dem Krankenhause im Westen
gebracht. Auf dem Wege dorthin
starb sie. Der langjährige Pro-
kurist Bier der falliten Banksirma
Wilscheck ist unter dem dringenden
Verdacht, die Veruntreuung seines
Chefs, die nach Ermittelungen der
Kriminalpolizei sich auf 650,000
Mark belaufen sollen, begünstigt zu
haben, verhaftet worden. Durch
einen Sprung aus dem Fenster hat
sich die 50 Jahre alte Frau Marie
des Rohrlegers Methner aus der
Kleinen Andreas - Straße 18 das
Leben genommen. Die Frau lebte
mit ihrem 8 Jahre älteren Manne 23
Jahre lang in glücklicher Ebe. auZ
der zwei jetzt 20 und 22 Jahre alte
Kinder, ein Sohn und eine Tochter,
hervorgingen. Vor sechs Jahren trat
dann eine Wendung ein. Die Frau
litt seitdem an Atemnot und einem
Beinschaden und wurde nun von
ihrem Manne fortgesetzt lieblos be-
handelt, weil er ihre Leiden nicht für
ernstlich hielt. Erst vor drei Wochen
wurde sie von ihm tätlich mißhandelt.

Chefredakteur Stephany wurde

auf dem Dreifaltigkeits-Friedhof in
der Bergmannstraße zur letzten Ruhe
bestaltet. Der Beisetzung ging eine
Feier in der Kapelle voran, der zahl-
reiche Leidtrogende beiwohnten.
Geh. Kommerzienrat Julius Pintsch,
ein bekannter Industrieller, ist im
Alter von 64 Jahren gestorben.
Nachdem die Pintsche Beleuchiunzs-
fabrik in eine Aktiengesellschaft um-
gewandelt worden war. Uat Julius
Pintsch vielfach in gesellschastlichen
und kolonialpolitischen Veranstaltun-
gen hervor. In der Bornholmer
Straße hat nachts eine Frau Paech
ihrem 4'/<.jährigen Töchterchen den

Landsberg. Es brach in dem
Wohn- und Wirtschaftsgebäude der

B«sitzersrau Stebbe in Hoofe Feuer
aus. Das Gebäude war in kurzer
Zeit niedergebrannt, da wegen der
starken Kälte nicht viel gelöscht wer-
den konnte. Der Schaden beträgt
900 Mark und ist teiliveise durch Ver-

Mar!«nwerder. Die Witwe
eines Freiheitskämpfers. Frau Haupt-
mann Hulda Flindt, ist im 91. Le-

die sich bis kurz vor ihrem Tode d«s

besten Wohlseins erfreut«, wurde ge-
legentlich ibres 60. Geburtstages sei-
tens der Zivil- und Militärbehörden
durch Ehrungen der mannigfachsten
Art überrascht.

Wenden. Di« in Wevgoth ver-
unglückte Scharwerlerin Tollnil ist im
Rastenburger Krankenhause ihren
Verletzungen erlegen. Die Sektion
der Leiche ergab alk Todesursache

heißt, wird die Angeleaenheit bereits
von der Staatsanwaltschaft rerfolgt,
da der Unfall von dem Kämmerer
verschulde' s:in soll.

Provinz Ivestpreußcn.
Danz i g. Einen jähen Tod er-

litt bier .s?err Franz Goldberg der
Leiter der Danziaer Filiale der °>uwe-

nuS-Zaskotfch bat auch in diesem
Jahr« 100 Mark zur Verteilung an
bedürftige Veteranen des Kreises gc-

Zw«! Zlindcr er
stickt sind bei dem Jnstmann Künstler
des Nittergutsbeslhers Miiner in
Karpo>v«n. Währeild die Eltern auf

im Zimmer eingeschlossen. Da geriet

hinter sein liegendes Holz in
Brand. Die Kinder, deren Hilferufe
von niemand gehört wurden, mußten

halt an Kleidungs- 'indWäschestücken,
sowie «ine Uhr nebst Kette und.Legi-

timationspapieren an. auch nahm er

einem andere» Kameraden ein Porte-
monnaie. ein Messer und Mei-

wurde zu sechs Monaten Gv-
säiignis ve:u»teilt.

Schleswig. Hier starb im
83. Lebensjahre der früher« Wirt der
?Deutschen Eich»" ein
Kampsgen-''' »»-> 60. Im
Jahre 1911 gingen hier 11 dieser

Patrioten hinüber, jetzt werden in un-
serer Stadt nur noch 27 gezählt.

Hadersleben, Die Gast-
wirtschast ?Tivoli" ist von dem Be-
sitzer. Postassistant Liesner. an den
Maler Hans Kock aus Ulkebiill auf
Alfen für 65,000 M. verkauft worden.

Jübek. Auf de: hiesigen Sta-

chenstellung sieben Wagen und wur-
den beschädigt. Der Weichensteller
Alters, der im Bremskasten di«
Bremse bediente, zog sich hierbei der-

sofort eintrat.
Kappeln. Hier starb der

Uhrmacher Ch. Ecfch, der die
Kämpfe bei Jdstedt und Eckernförde
mitmachte. Die der jetzt hier

1848?50 beträgt 15. Sie sind alle
über 80 Jahr« alt.

Segeberg. Der Dachstuhl des
Hauses des Wagenbauers Br«y in der
Hamburger Straße brannte vollstän-
dig nieder.

Frankenstein. Der frühere
Bankvorsteher Lux. der die Filiale der
Bank für Handel und Gewerb« gelei-
tet hat, ist in Schweidnitz verhastet
und in das hiesige G«richtsg«fLngniS
«ingeliefert worden.

Ingramsdorf. Der Post-

tötet.
Myslowitz. Einem Saccha-

rinschmuggel ist man an der Drei-

Karl Herzog aus der in
d«r Nacht zum 24. Dezember v. I.
seine Ketten gespreng: hatte und aus

Posen. Dem Naugewerkschul-
oberlehrer Comperl ist der Chaiakter

und dabei für 5800 Mark Wertpa-

Bauer. Gustav Mitlelstädi und Paul

zergefellschaft, die sich mit Herstellung
falscher Zweimarkstücke befaßte, ist
hi«r verhaftet worden.

Blankenburg a. H. Zum hun-
dertsten G«bur.stage des Kreisdirek-
tors a. Lerche sind diesem zahl-

Erfurt. Der Magistrat hat be-
schlossen, «inen Zentralsüedhos in Er-
füll anzulegen, dessen Kosten 1,060.-
000 Mark betragrn sollen. Tie dazu
Million Marl veranschlagt. Zur Er-
langung von Einwürfen wird di«
Swd! einen öffentlichen Wettbewerb

brach vermutlich infolge Selbstent-
zündung. ein großes Feuer aus. das
die Vorräte zerstörte. Der Schad?.!
dürfte sich auf e!wa 100.000 Ma.k
belaufen und ist durch Versicherung

Queolinbutg. Der Pestaloz-
ziverein der Provinz Sachsen, der et-
wa 6000 Mitglieder zählt, kann in
diesem Jahre auf >ein sünsziglähriges
Bestehen zurückblicken. Was er wäh-
rend dieser Zeit auf dem Gebiete der
Selbsthilfe gleistet hat, das zeigt die
an die Wittwen und Waffen si>> er

Provinz Kannsver.
Hannover. Die 27jährige

Assistenzärztin an der hiesigen Kin-
derheilanstalt, Fräulein Dr. Luise
Brinck, hat sich bei der Behandlung
scharlachkranler Kinder infiziert und
ist den Folgen der Infektion erlegen.

Aurich. Geh. Justizrat Fr.
Hacke, Rechtsanwalt am Reichsgericht
in Leipzig, ist dort am 3. Februar im
70. Lebensjahre gestorben. Er war
bis Ende der achtziger Jahre des vo-
rigen Jahrhunderts in Aurich ansäs-
sig und als Rechtsanwalt sehr be-

liebt. Auch politisch trat «r wieder-
holt in den Vordergrund.

Goslar. Unerwartet starb am
Herzschlag der Bürg«rvorsteher Archi-
tekt Adolf Schinkel. Sein früh«r und
unerwarteter Tod wird allgemeine
Teilnahme in der Bürgerschaft wel-
ken. .In gemeinnützigen und patrio-
tischen Vereinen stellte er jederzeit sei-
ne Zeit und seine rastlose Arbeits-
kraft der Allgemeinheit in uneigen-
nütziger Weise zur Verfügung.

Hildeshelm. D«r Landg«-
richtsrat Dr. Wolters von hier ist
zum Vorsitzenden des bei dem LandS-
gericht in Hildesheim zusammentre-
tenden Schwurgerichts «rnann! wor-
d«n. Die Verhandlungen werden vor-
aussichtlich sieben Tage in Anspruch
nehmen.

Kirchlinde. Infolge eines
Schädelbruches starb kürzlich die
Ehefrau Wilhelm Steveling von hier.
Sie hatte sich in den Keller begeben,
um Kohlen heraufzuholen. Bald dar-
auf fand man die Frau besinnungs-
los im Keller liegend; sie starb nach
kurzer Zeit.

Mengede. Auf der Zeche Adolf

ulte Hauer Andreas Siellmnser aus
dem Wambelerholz unter herabbre-
chende Kohlenmassen und wurde ver-

Unna. Plötzlich aus dem Leben
gerufen würd« der Stadtverordnete
Kaufmann Gustav Blockhaus. Der
Verstorben« wurde während des öf-
fentliches Festaktus des Realgymnasi-
ums. dem «r beiwohnte, von einem
Schlaganfall betrofstn, der schon nach
kurzer Zeit den Tod herbeiführte
Herr Brockhaus war schon seit langen

Jahren, in den städtischen Körperschaf-
ten tätig, u. a. auch sechs Jahre im
Magistrat.

Werne. Kürzlich verunglückte
auf der Zeche Werne der Hauer Oito
Filz dadurch töllich, daß sich ein
Stein aus den Hangenden löste^und
traf. F, hinterläßt «ine Frau und
sechs Kinder.

Aachen. Wegen versuchten Tot-
schlags hatte sich vor dem Schwurge-

richt der 20jährige Heizer Peter
Wolf aus Altdorf bei Jülich zu v-r-
-antworten. D«r Angeklagte hatte im
Oktober vor. Js. auf die 16jährige
Fabrikarbeiterin Agnes Lolchen aus
Altdorf, di« fein Li«b«swerben zurück-
wies, mehrere Revolverschüsse abge-

Mädchen ist jedoch glücklicherweise ge-
nesen.

Duisburg. Auf Grund eines
Haftbefehls des Untersuchungsrichters
ist der Inhaber des seit d«m 1. F«-
bruar in Konkurs befindlichen Ge-
treide-Importgeschäfts HeinrichStra«-
ter in Hast genommen worden. Es
wird ihm Betrug und Untreu« zur
Last gelegt.

Düsseldorf. Der Schlosser
Fritz Pickardt feiert« am 7. F«bruar
bei der Firma Düsseldorfer Eifen-
bahnbedärf, vormals Karl Weyer <k
Co., sein 25jähr!ges Dienstjubiläum,

Grefrath. Zwei Arbeiterjubila-
re konnten kürzlich auf eine 25jährige
ununterbrochene Tätigkeit zurückblik-
ken. Bei der Firma A. Berger <K Co.

ist der Weber L. Hörschtes 25 Jahre
im Dienst. Bei der Firma R.
Schwarz, Teppichweberei, ist es Fa-
brikmeister H. Levartz.

Hochheim. An der Flörs-
heimer Grenze errichtet die Diamant-
Porzellanwaren - Aktiengesellschaft
eine große Fabrik, in welcher einig«
tausend Arbeiter beschäftigt werden
sollen. Zur bequemen Erreichung der
Arbeitsstelle beabsichtigt di« Fabrik-

Homburg. De? Arbeiter H.
Auel in Holzhausen stürzte Abends
nach beendigter Arbeit vom Bod«n

selben Abend starb.
Schlüchtern. Die Kinder des

Maurers Kopp in Rommers spielten
mit Kienholz am Feuer. Dabei er-
litt das 2jährige Söbnchen derartig«

teroffiz'er - Vorschule statt.

Geißel zu Althattendorf sind auf wei-

hö'tlich bestätigt worden.

«.littosdeutsch? ? tagten.

Altenburg. Eine schöne Sitte
>ist seit einiger Zeit hier im G«brauch.

> zo/ - Ernst - Wald, «ine im Ent-

chen war von der Hochzeitsgesellschaft
gestiftet word«n.

Arolsen. Aus dem h!«sigen

Er war Inhaber des Eisernen Kreu-
zes 1. und 2. Kl., des Kronenordens
2 Kl. und des Roten Adlerordens 3.

worden.
Sachs«.:.

Koswig. Durch Gasvergiftung

ein schadhafter Schlauch und unge-
nügende Abstellung des Gases.

Leipzig. Ein schwerer Un-

Stötteritzer Bahnhofe. Daselbst wa-

Ausstellen der Kiste schlug sie plötzlich

26 Jahre alten A. Wapvler darunter
begrabend. Der Unglückliche erlitt

Flaschenzug die Welle und traf den
25jährigen Schlosser Albert Schnei-
der. der eine schwere Schädelverletzung
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Budenheim. Der 34jährige
verheirate Steinbruckisarbeiter Wil-
helm Sck«mbs hatte sich in den Stein-

Automobil der lebensgefähr-
lich Verletzte in? Hospital nach Mainz
gebracht.

Eich. Die Csefrau Valentin
Jäger wollt« in der Dunkelheit Was-

ser holen? im Hofe stand ein Wagen,

Geh. Justizrat Dr. Wilhelm Schäser.
Dr. Schäfer, ein Sohn der Stadt
Gießen, hat die besten Jahre leines
arbeitsreichen Ledens in seiner Vater-

des neugewählten Bürgermeisters
Kaspar Ranft »rsolgt.

Landshut. Ein schweres Un-
glück ereignete sich in der'neuen Witzel-

Kollbach geriet in die Transmission
des elektrischen Werkes und wurde
sofort gelötet. Seine Leiche war
schrecklich verstümmelt. Vier Meter im
Umkreis waren Leichenteile zerstreut.
Vom Kopf war nichts mehr zli sehen.

Nürnberg. Der fahnenflüchtig«

Ornbau. Als der Lehrer Ruff

Während die Begleiter Ruffs noch bei-

von dem Torflügel getroffen und
schwer verletzt.

Sugenheim. Hier hat sich ein

Gruppe spielender Kinder. Dabei ge-
riet das 12jährige Töchterchen des
Taglöhners Geißdörfer unter den Wa-

stand in der Klinik 'iegt. Ein anderes
Kind, der Sohn des Gastwirts Kreß
erlitt Verletzungen am Kopf und am

Stuttgart. Die Rücksichtslosig-
keit eines Fuhrmannes hat hier ein
Menschenleben gefordert. Der 25 Jah-
re alte Fuhrmann Albert Glaser be-
fand sich in scharfe? Fahrt mit einem
mit 30 Zentner Obst beladenen Prit-

zur Seite. Ein 75 Jahre alter Wein-

hung der Zahl der Gemeinderatsmit-
gl'eder von 12 auf 18 diesmal 10
Mitglieder zu wählen waren, wurden

Alb. Mauch, Friedrich Schien!?. Wilh.

Mößner, Chemiker Th. Bickes, Wein-

meister Friedr. Kohlmaier.
Göppingen. An Stelle des er-

krankten Gasdirektors Vreyvoge, be-
stellte der Gemeinderat den Betriebs-
leiter Jung vom Stuttgarter Gaswerk
als Betriebsleiter mit einem Gehalt
von 2800 Mark.

Waden.
Pforzheim. Von der Straf-

kammer wurde der 30jährige Agent
M. Ries wegen Betruges zu 1 Jahr

000 Mark verübt. Im Gefängnis

Rheinha u 112 e n. Der 62 Jahre

schlagen.
St. Blasien. Kürzlich wurde

in der hiesigen katholischen Kirche daS

rigste Teil der Wiederherslelluugsar.
beiten glücklich beendet. An Stelle
des 1874 abgebrannten hölzernen

lichen Todes starb der hiesige Engel-
wirt Zipperle. Der Verstorbene hatte
an seiner Blauglasbeleuchtung einen

mit je Ney, Justizrat,
mit 30 Stimmen; von der fortschritt-
lichen Volkspartei: August Köhler,
Weinhändler, und August Wider,
Kaufmann, mit je 30 Stimmen.

Josef Hoch und Michel Bauer aus

nein Strudel erfaßt und kippte um.
Die beiden Arbeiter fielen ins Was-
ser und fanden den Ertrinkungstod,

ehe Hilfe zur Stelle war.
Lellingen. Auf ein Alter von

100 Jahren tonnte unlängst di« Mut'
ter des hiesigen Ortsvfarrers zurück-

oedruckte Schrift zu lesen.
Saarour g. Der Schisfsknecht

Johann Klein, bedienstet beim
Schiffseigentümer Vinzenz Bier hier,

daß demselben e.n Unglück zugestoßen

Wittersburg. Einen Un-
glücksfall auf merkwürdige Art er-
litt der 30jährige Delui, Er half

richt der Division zu Schwerin,

ments No. vielfach vorbestraft.

zwei dem Oekonomierat Grimm zu
Kreien bei Lübz gehörende Menge-
kornmirten in Brand, zündete dann
auf seiner Fluch! auf der Lllbzer Feld-
mark zwei S'rohmieten an und stellte
sich darauf, da er seinen Zweck erreicht
zu haben glaubte, in Röbel freiwillig
der Gendarmerie. Brügmann wurde
zu fünf Jahren Zuchthaus, Versetzung
in die 2. Klasse des Soldatenstandes,
Ausstoßung aus dem Heer, fünf Jah-
ren Ehrverlust und Stellung unter

> sche Meier. Dieser stahl seiner Ar-
beitgeberin aus der verschlossenen
Kommode, die er mit einem Nach-

-250 Mark und suchte damit das
Weite. Jetzt ist die Kriminalpolizei
bemüht, des flüchtigen Spitzbuben
habhaft zu werden.

j Bremerhaven. Ein brutaler
Mord wurde an dem Klempnergesel«

stelle zu dem Fundplatz, Als Täter

Kchiveiz.

Geboren im Jahre 1846, studierte

Seit 1872 erteilte er an der Berner
Musikschule Violinunlerricht.

schaftlichen Versuchsanstalt in Liebe-
feld bei Bern.

Düdingen. Hier starb an einem
Hirnschlag im 52. Altersjnhre der
aus Schaffhausen gebürtige Fabrit-

brik für kondensierte Milch in Ro-
manshorn-Egnach mit außerordent-

bald erschienene Feuerwehr löschte in
kurzer Zeit den Brand. Das Thea-
ter wurde polizeilich geschlossen.

Przibislau. Der 61jährige
Taglöhner Johann Schlecht« aus

den.
2 etschen. Die Textil-Firma

Botschen in Königswald spendete

abermals 50.000 Kr, für Arbeitsun-

alte Fuhrknecht Joh. Pet. Weber aus

G«leis« b«,m BahN!värt«rhäuschen un-
terhalb Drei Eicheln als Leiche auf-
gefunden. Der 'Unglückliche hatte im

Unfall den kleinen Finger der linken
Hund verloren. In Esch erlitt er ei-
nen ähnlichen Unfull. der ihn Mittel-

stete. Er sollte sich nun hier in die
Klinik beg«ben, statt dessen ging er

auf Drei Eicheln und fand später den

Ursache brach m der Woh-

Der Schaden bezistert sich auf 5000
Fr. und !st v«'si«rt.

400 Mark, besledend in Papiergeld,

An» der JilstruktioiiSstundc.

Unteroffizier: ?Worauf hat der
Soldat zu achten, wenn er als Anzei-
ger zum Schießstand kommandiert
wird, Musketier Moorhenne?"

Moorhenne: ?Er darf nicht aus der

Unteroffizier: ?Nichtig! Aus wel-

Musketier Horn?"

nicht der eigentliche Grund des Ver-
botes ist! Wenn wirklich 'mal ein
Kerl totgeschossen würde, das wäre

nach krähen. Das zu frühe Heraustre-
ten ist nur wegen der kolossalen
Schreiberei untersagt, die die Kom-
pagnie hat, weni jemand getroffen
wird! Habt Ihr mich nun endlich
verstanden, Ihr Dickschädel?"

Feldwebel: ?Was sind Sie in
Ihrem Zivilverhältnis, Einjähriger
Strohlöffel?"

Einjähriger: ?Apotheker!"
Feldwebel: ?Dachte mir's doch

gleich, weil Sie Ihre Weisheit in so
kleinen Dosen abgeben!"

ab." ?Na, das ist ein schöner
Schnellzug, der erst in drei Stun-
den wegfährt!"

gung. ?Hören Sie, ich seh Sie sehr
oft mit dem Präsidenten des Anti-

kes Beispiel engagiert."
?. »

Verplappert.

Zeitgemäß.

I habe gehört, daß Sie eine so
Fips! Wieviel bekommt sie denn
mit?

Na, bis Scheidung wird'»

Mißglückte Drohung.
Gefängniswärter (zum polternden

-- Verlockende Perfpek«

worden?"
Stellesuchender Kassierer (zö-

gernd): ?Ich bin mit der Frau del

Chef: »Gut, Sie sind engagiert!"


